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Vorwort


Carmen Sabernak hatte die Idee, die Erinnerungen unterschiedlicher Menschen zu sammeln.


Erinnerungen, die wertvoll wie Perlen sind. Sie fragte in der Teltower AWO-Gruppe nach und es fanden sich schnell MitstreiterInnen.


Einmal im Monat trafen sie sich, tauschten Erinnerungen aus, lasen aus ihren Geschichten und verbrachten schöne gemeinsame Stunden. So wurde recht schnell der Entschluss gefasst, diese „Perlen unserer Erinnerungen“ in kleinen Büchern aufzubewahren.


Die Geschichten sind so unterschiedlich, wie die Menschen, die sie erlebt haben. Einzelne Geschichten wurden zum Teil schon vor einigen Jahren verfasst. Deshalb finden sich teilweise auch noch Texte in der alten Rechtschreibung. Diese wurden absichtlich nicht angepasst, denn es sind Perlen aus der betreffenden Zeit.


Wir wünschen Ihnen ebenso viel Vergnügen beim Lesen, wie wir Freude hatten, das Buch zu gestalten.


Herzliche Grüße


das AutorInnenteam und die "Geschichtensammlerin" Carmen Sabernak









Am Ende von 2022


Liebe Leserinnen und Leser, für Sie ist heute dieser besondere Gruß. Wir freuen uns, dass Sie die „Perlen unserer Erinnerungen“ zur Hand genommen haben. Das machen Sie genau richtig und der Fernseher bleibt aus! Was für ein Jahr geht nun zu Ende!? …


Ein Jahr mit vielen Krisen und Katastrophen, ein Jahr mit Krieg.


So viel Leid in Europa und so viele Sorgen und Ängste gibt es auch hier bei uns. Man fühlt sich ohnmächtig, ob all der Horrormeldungen Tag für Tag.


Und trotzdem gibt es uns Geschichten – und Perlensammlerinnen, die Ihnen ein bisschen aus ihrem Leben berichten. Wir schreiben unsere Erinnerungen auf, auch wenn diese noch so unbedeutend erscheinen mögen. An unserer Freude, unserer Sorge, unseren Erfahrungen lassen wir Sie gern teilnehmen.


Vielleicht erkennen Sie sich in der einen oder anderen Erzählung oder einem Gedicht wieder. Das Schönste für uns wäre, wenn Sie beim Lesen mitkämen in unsere kleine, auch nicht heile aber wertvolle Welt der Erinnerungen.


Also, liebe Leserinnen und Leser, machen Sie sich's schön auf der Couch mit einem Kaffee, Ihrem Lieblingstee oder einem Gläschen Wein. Schalten Sie ab und lassen Sie die weite Welt mit all ihren Bedrohungen für diesen Moment draußen.


Tauchen Sie ein in Erinnerungen von Carmen, von Eva, Christiane und Evelyn, von Hannelore und Ellen oder von Hanne, Gela und Margrit.


Margrit Prauß, November 2022,









Freiheit, die ich meine –


von meiner Enkelin Jessica


Ich hoffe, dass wir eines Tages


den Durchblick haben, zu verstehen,


die Freiheit zu bleiben,


den Mut zu gehen,


und jeder darf, aber keiner muss schweigen.


Margrit Prauß, Februar 2023









Das Leben – ein Tanz


Und die Traurigkeit tanzt mit


Schritt um Schritt


nimmt mich mit


tanz und dreh mich


auf und ab


hin und her


wiege mich im Traum


Und die Fröhlichkeit tanzt mit


Schritt um Schritt


nimmt dich mit


tanzt und dreht dich


auf und ab


hin und her


wiegt es dich im Traum


Und der Neid tanzt mit


Schritt um Schritt


nimmt uns mit


tanzn und drehn uns


auf und ab


hin und her


wiegen uns, es ist noch schwer


Und die Freundschaft tanzt auch mit


Schritt um Schritt


nimmt alle mit


tanzt und dreht euch


auf und ab


hin und her


findet euch und sucht nicht mehr


Und der Trost tanzt mit


Schritt um Schritt


hoff und bitt


halt ein und werde stumm


hier und jetzt


jetzt und hier


tanz und dreh dich nicht mehr um.


Hanne Pluns









Die zwölf Monate und ihre-Jahreszeiten


Ein Jahr beginnt stets mit dem Winter,


er zieht sich hin, das freut die Kinder.


Im Januar, Februar, März sogar,


ist das Wetter wie am Polar.


Der Frühling ist als nächster dran,


im März es schon ganz warm sein kann.


April, Mai und der Juni auch,


erfreuen mit Blumen, Gräsern und Lauch.


Der Sommer steht im Juni parat,


da gibt es schon ein paar heiße Grad.


Juli, August bis in den September hinein,


genießt ein jeder den Sonnenschein.


Der September in seiner ganzen Pracht,


verzaubert den Herbst mit stiller Macht.


Im Oktober, November und Dezember


erleuchten die Kerzen, werden die Abende länger.


Das Jahr geht zu Ende,


und wer ist wieder da, wenn ich das Kalenderblatt


wende?


Der Winter. Und wenn es schneit


rufen die Kinder: Hurraaa – es ist Rodelzeit.


Ellen Wutschik, 2022









Morgenstunde


Ein fröhlicher Morgen – auf geht’s zum Sport.


Auf dem Wege dahin – was sehe ich dort?


Ein Eichhörnchen springt munter umher,


flink auf den Baum: mal gerade, mal quer.


Ein Nebelkräher schaut dem Treiben zu,


fühlt sich gestört in seiner Ruh‘.


Er krächzt das muntere Tierlein an,


die Sprache versteht nicht jedermann.


So wendet der Kräher sich ratlos um,


ein Weibchen fliegt um den Krächzer herum.


Gemeinsam fliegen sie schnell fort,


vergnügen sich am anderen Ort.


Am Straßenrand - an einer Pfütze –


sitzen acht Spatzen, erzählen sich Witze.


Palavern so laut, man hört sie recht weit,


bis der Hunger sie auf Futtersuche treibt.


Kurz vor dem Ziel treffe ich noch


Koko mit Frauchen – sie hüpft an mir hoch.


Eine Streicheleinheit, ach wie fein .


Kann Hundeleben denn schöner sein?


Nun aber schnell in die Sportstätte eilen,


der Gesundheit zuliebe hier aktiv verweilen!


Hannelore Wolf, Februar 2023









Start in den Lenz


Bist für den Frühling du bereit?


Wer richtig schaut, sieht Knospen springen,


hört der Vöglein munt'res Singen -


es ist wahrlich Frühlingszeit!


Überall ein eifrig regen!


Der Spargel hoch sein Köpfchen reckt,


damit der Stecher ihn entdeckt.


Mutter Erde schenkt den Segen!


Das Gemüse – sehr beliebt –


steht auf dem Tisch in der Familie,


mit Hollandaise und Petersilie.


Wir hoffen, dass es recht viel gibt.


Frühjahrsputz steht auf dem Plan!


Die Sonne bringt es an den Tag,


was und wo man putzen mag.


Die Fenster sind als erstes dran –


damit man klarer sehen kann.


Der Balkon hielt Winterschlaf!


Aber nun die Kästen warten,


die Frühlingsblüher wollen starten.


Vielleicht er Farbe auch bedarf?


Tisch und Stühle aufgestellt!


Die bunten Kissen raus zum lüften,


umweht von lieblich zarten Düften.


Der Sonnenschirm schaut in die Welt!


Wir warten auf die Sonnenstrahlen!


Aus dem Schrank die luft'gen Kleider


müssen warten, leider-leider!


Noch zu kühl, um sich zu aalen!


Also: in Geduld sich fassen,


dem Frühling seinen Lauf gelassen.


Wer warten kann, erhält dann schon


des Lenzes Freuden bald als Lohn!


Hannelore Wolf, April 2023









April-April


Der launische April –


weiß oft nicht, was er will.


Mal lässt er Herzen höher schlagen,


mal könnt‘ man an der Welt verzagen.


Der launige Geselle –


ist jedes Jahr zur Stelle.


Er bringt den Lenz mit Sonnenschein,


weckt auf im Wald die Vögelein.


Lässt Blumen sprießen aller Orten,


die bunte Pracht beschreibt in Worten –


so manch‘ Poet, wie’s ihm gefällt


und tönt: Wie schön ist doch die Welt!


Das Osterfest in dieser Zeit


hält manche Freude wohl bereit.


Der Hase mit den langen Ohren


hat sich auch dieses Jahr geschworen:


Ich bring‘ den Kindern viele Eier!


Die liefert ihm Familie Meier.


Die Hühner um die Wette legen,


für Meister Lampe großer Segen.


Wenn die Glocken hell erklingen,


feiert man das Osterfest.


Wenn die Kinder fröhlich singen,


den Alltag man mal ruhen lässt.


Ein Spaziergang tut uns gut,


frische Luft bringt frohen Mut.


Wir denken an die Menschen heut‘


und wünschen allen Frieden.


Nicht jedem auf dem Erdenrund


ist dieses Glück beschieden!


Hannelore Wolf
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